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Das Labyrinth im Wald der 

Zuständigkeiten 

 die Tierzuchtverordnung der (EU) Europäische Union      

 die Tierzucht Behörde für Tirol 

 der Tierzucht Rat für Tirol 

 das Zuchtprogramm 

 
des Haflinger Pferdezuchtverbandes Tirol- 

für die Pferde der Rasse „Haflinger“ 

------------------------------------------------------------------- 

Text und Bilder von Hansruedi Vonlanthen, Samstag denn 15.01.2022 

Die Genehmigung des geänderten Zuchtprogrammes für die Rasse „Haflinger“ 

Der Zuchtverband „Haflinger-Pferdezuchtverband-Tirol“ – HPT wurde mit Bescheid der Tiroler 

Tierzucht-Behörde vom 17.03.2014 als Zuchtorganisation zur Durchführung eines 

Zuchtprogrammes für Pferde der Rasse „Haflinger“ für die Bundesländer Tirol, Vorarlberg und 

Salzburg anerkannt. 

Mit Bescheid vom 08.01.2015 wurde der Tätigkeitsbereich des HPT zudem auf alle 

EU-Mitgliedstaaten erweitert, mit Ausnahme von Italien und Ungarn. 

Der „Haflinger-Pferdezuchtverband-Tirol“ führt das Zuchtbuch über den Ursprung der 

Pferderasse „Haflinger“ und hat am 07.10.2020 der Tiroler Tierzucht-Behörde ein überarbeitetes 

Zuchtprogramm vorgelegt. Die Tierzucht-Behörde hat vor dessen Genehmigung ein Gutachten des 

Tierzucht-Rates eingeholt. 

Das vorliegende, geänderte Zuchtprogramm für die Rasse „Haflinger“ entspricht allen 

Anforderungen nach ART.8, Abs.3 Verordnung (EU) 2016/1012 - gemäss dem Gutachten des 

Tiroler Tierzucht-Rates vom 13.10.2020 - weshalb es seitens der Tierzucht-Behörde genehmigt 

wurde und seit 1.November 2018 in Kraft ist. (Zu genehmigen war) 

Anbei wird die gemäss § 3 Abs. 5 TTZG 2019 genehmigte Ausfertigung des  

geänderten Zuchtprogrammes für die Rasse „Haflinger“ inkl. Anlagen präsentiert. 
 

Der Phänotyp 

Das „Haflinger“- Zuchtprogramm in der Schweiz ist eine  

Filial-Zucht-Buch-führende Gemeinschaft. 

Sie verbindet die UZB-Ursprungs-Zucht-Buch-führenden Organisationen 

miteinander. Das weltweit geltende optische Symbol, die goldene 

Fellfarbe mit weissem Langhaar, gibt dem „Haflinger-Pferd“ in allen 

Rasse-Zucht-Buch-führeden Verbänden den Grundsatz zum optischen 

Erscheinungsbild, dass als Wahrzeichen der Rasse "Haflinger" gilt. 

https://fr.wikipedia.org/wiki/Drapeau_et_armoiries_de_la_Suisse
https://fr.wikipedia.org/wiki/Drapeau_et_armoiries_de_la_Suisse
https://fr.wikipedia.org/wiki/Drapeau_et_armoiries_de_la_Suisse
https://fr.wikipedia.org/wiki/Drapeau_et_armoiries_de_la_Suisse
https://www.dhuzb.ch/images/Belgische_Tiroler_Haflinger.jpg
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------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Siehe Vergleichstabelle Phänotyp / Genotyp auf den News und Wichtiges Seite 
Auszug-Quelle Internet 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Der Genotyp 
 

Die DNA als Träger der Erbinformation. 

Als Träger der Erbanlagen besteht der 

Geno-Typ aus den vier Ur-

Pferderassen, welche die Natur 

hervorgebracht hat, die da sind:  

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung folgt: 

Siehe Beitrag vom 30.11.2022 

der Asyl OX-Araber / das Steppenpferd / das 

Tundra-Pferd (schweres Kaltblut) / das Pony. Der 

Genetiker erkennt im „Haflinger-Pferd“ diese 

Merkmale der Ur-Pferdeassen. 

Siehe Datei den Höhlen- und Felszeichnungen auf den 

News und Wichtiges Seite 

 

 

In den Pferderassen sind diese vier Ur-Pferdetypen 

bis heute ersichtlich. In der Rasse „Haflinger“ sind 

alle vier Ur-Typen stärkemässig ausgewogen 

vorhanden.  

Eine Paarung / Zusammenführung der Erbanlagen 

der Ur-Pferdemerkmalen, die in der "Haflinger"-

Rasse vorhanden sind, zB. Kopf / Halslänge / 

Halsform / Widerrist / Kruppe usw. hat einen 

enormen Einfluss bezüglich der gewünschten 

Verbesserung schwacher Merkmale in der 

Population einer Pferderasse. 

Die Erkennbarkeit der jeweiligen Ur-Typ-Merkmale ist 

dank der genannten Merkmals-Variabilität für die 

Veränderungen der unterschiedlichen Nutzungsziele 

OHNE eine neuerliche Fremdblutzufuhr aus einer 

anderen Pferderasse möglich.  

Die Zuchtmethode / Populationsgenetik 

widerspiegelt den Veränderungsdrang, der züchterisch 

erreicht werden muss, um letztlich die Kundschaft, den 

Verbraucher und den Pferdeliebhaber so zu 

begeistern, dass er einen Höchstpreis zu zahlen 

gewillt ist. Der wirtschaftliche Erfolg, die Rendite, ist 

ohne Übertreibung beim Züchter die Motivation, 

welche eine 5-  Sterne-Rasse-Sektionsvielfalt im 

„Haflinger“ Pentagon erfordert. 

 


